
stig-kulturellen Interessen und Ansprüchen der Werktätigen unseres Landes 
immer besser gerecht zu werden und zu einer interessanten und lebensverbun­
denen Vermittlung unseres wissenschaftlichen Weltbildes beizutragen. Davon 
zeugt die große Zahl von über 1,3 Millionen Veranstaltungen zu den verschie­
densten Fragen der Gesellschaftswissenschaften, der Natur- und technischen 
Wissenschaften, die von nahezu 47 Millionen Bürgern besucht wurden. Für diese 
umfassende und wirksame Tätigkeit zur Herausbildung sozialistischer Denk- 
und Verhaltensweisen gebührt den Mitgliedern, den Referenten und Funktio­
nären der URANIA aufrichtige Anerkennung und herzlichster Dank.

Mit der vom IX. Parteitag gestellten großen Aufgabe, die entwickelte sozia­
listische Gesellschaft weiter zu gestalten und damit zugleich grundlegende Vor­
aussetzungen für den allmählichen Übergang zum Kommunismus zu schaffen, 
eröffnet sich für die URANIA ein neues weites Feld schöpferischen Wirkens. 
Diese weit in die Zukunft reichende Perspektive, die für unser Volk von histo­
rischer Tragweite ist, jedem Bürger verständlich und bewußt zu machen, sollte 
oberstes Anliegen der populärwissenschaftlichen Bildungs- und Überzeugungs­
arbeit sein. Durch die breite und niveauvolle Vermittlung des wissenschaftlichen 
Weltbildes, das von den Lehren von Marx, Engels und Lenin geprägt ist, sowie 
durch die Erhöhung der weltanschaulichen Aussagekraft aller Vortragsveran­
staltungen kann Ihre Organisation diesem gesellschaftlichen Auftrag in allen 
Klassen und Schichten auf stets höherer Stufe entsprechen.

Von großem Gewicht ist dabei, das Verständnis für die Gesetzmäßigkeiten der 
revolutionären Veränderungen in unserer Zeit zu entwickeln, die sich unter dem 
Einfluß der siegreichen Ideen des Marxismus-Leninismus und durch die Macht 
und Ausstrahlungskraft des Sozialismus, besonders der um die Sowjetunion 
zusammengeschlossenen sozialistischen Staatengemeinschaft, vollziehen.

Ihre Organisation ist heute noch mehr berufen, den fortschrittsfördernden 
Charakter der Wissenschaft im Sozialismus zum Tragen zu bringen und auf ihre 
Weise mitzuhelfen, die Errungenschaften der wissenschaftlich-technischen Revo­
lution organisch mit den Vorzügen des Sozialismus zu verbinden. Durch ihre 
umfassende populär-wissenschaftliche Bildungsarbeit, die der Entfaltung aller 
geistigen Potenzen des Volkes dient, die den Erfindersinn der Werktätigen, den 
Ideenreichtum der Neuerer und das schöpferische Wetteifern der Bürger unseres 
Landes fördert, kann die URANIA einen bedeutsamen Beitrag leisten, damit die 
weitere Stärkung der materiell-technischen Basis auf dem Wege der Intensivie­
rung immer besser als eine Zielstellung verstanden wird, die aufs engste mit 
der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts verknüpft ist.

Indem die URANIA ihre Anstrengungen noch stärker darauf richtet, ideen­
reich und beweiskräftig die Überlegenheit und die Vorzüge des Sozialismus zu 
popularisieren, an der Festigung der Freundschaft und Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion und den anderen sozialistischen Bruderländern mitzuwirken, 
mit noch größerer Überzeugungskraft die Bürger unseres Landes befähigt, den
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